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Bienvenida, Welcome,
Pasveikinti, Willkom-
men steht in allen

Sprachen der Welt auf einem
kugelrunden weißen Globus
gleich neben der Haustür -
so empfängt die weiße alte
Villa auf der Niederrhein-
straße 20 in Lohausen den
Besucher. Im September
2015 als „Welcome Point“
eröffnet, geleitet von Jürgen
Gocht, der als gut vernetzter
und schnell denkender
Mensch, Mitglied der Be-
zirksvertretung 05, die das
Projekt maßgeblich trägt,
für klare Strukturen sorgt.
Seine langjährige Erfahrung
als Leiter der gleich gegen-
überliegenden Jugendbe-

rufshilfe (JBH) ist ein Pfund,
mit dem Gocht gut wuchern
kann. Denn der Welcome
Point ist die Schaltzentrale
für alle Flüchtlinge, die im
Stadtnorden ankommen
oder schon in Wohndörfern
untergebracht sind. Und da-
von kamen im vergangenen
Jahr viele Tausend hier an.
Gesprächszirkel für Eh-

renamtler geplant
Eine junge Muslima mit ih-

rem etwa vier Monate alten
Sohn im Kinderwagen sucht
nach Babysachen, Kleidung
und Spielsachen, als Jürgen
Gocht den vollgestopften
Raum im Erdgeschoss mit
Ausgang in den Garten be-
tritt. Sie ist schon fündig ge-
worden, hat ein Mobile und
Shirts in der Hand, blickt
Gocht an und sagt laut
„Thank you“. Danke wofür
auch immer. Gründe, danke
zu sagen, gibt es viele hier.
Nicht nur für das überquel-
lende Spendenlager hier un-
ten. „Ich nehme alles an“, be-
tont Gocht, der weiß, wie
schnell die Sachen unter die
Leute kommen. Der Mann
denkt schnell, redet schnell
und geht schnell. Ein Kopf-
akrobat mit Charme, Witz

und Lebenserfahrung. Uli
Steller und er sind ein prima
Team, unterstützt von zwei
ehemaligen Langzeitarbeits-
losen, die hier wieder in ihr
Berufsleben eingegliedert
werden sollen. „Wir haben
viele Ehrenamtler, die seit
Monaten aktiv helfen. Man-
che von ihnen sind ent-
täuscht, dass sich die Flücht-
linge nicht angemessen bei
ihnen bedanken. Wir müs-
sen die Leute, die hier an-
kommen, auffangen, aber
nach unserem Muster und
in klaren Strukturen“, betont
Gocht, der Kooperationen
mit beteiligten Ämtern wie

Welcome Point hat
klare Strukturen als

Schaltzentrale

Fortsetzung auf Seite 2

Eine alte Villa bietet den Rahmen für den Welcome Point in Lohausen. Von hier aus koordi-
niert ein erfahrenes Team um Jürgen Gocht alle Aktivitäten für die Flüchtlinge, die im Stadt-
norden untergebracht sind.                                                                                                   Foto: G.S.
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dem Amt für soziale Siche-
rung, dem Arbeitsamt, dem
Integrationsamt, der Städti-
schen Wohnungsbaugesell-
schaft (SWD) geschaffen
hat. „Wir brauchen bezahl-
baren Wohnraum. Nun pla-
nen wir eine Musterwoh-
nung auf der Lantzallee in

Lohausen von Jugendlichen
der JBH herrichten zu las-
sen. Es gibt viele marode
Häuser, die mit wenig Auf-
wand instandgesetzt werden
können“, fügt er hinzu. Das
Hochbeet im Garten ist neu.
Hier wachsen Erdbeeren,
Zucchini, Erbsen, vieles

mehr. Sponsoren pflegen es.
Erdbeeren sind schon reif
und lecker. Der Mann ist 69?
Kaum zu glauben. Hier im
Welcome Point herrscht
eine gute Stimmung. Arbeit-
sam, umtriebig. In diesen
Tagen ist Ferienzeit, sonst
laufen hier auch Beratungen

für Flüchtlinge, für arbeits-
lose Jugendliche, vieles
mehr. Im September wird
der Welcome Point 1 Jahr.
Die Leute hier haben noch
viel vor.
Der Welcome Point

braucht noch gebrauchte
Telefone, TV Flachbild-

schirme, Mobiltelefone
und kleine Radioempfän-
ger.
welcome.point@jbh.de,

Tel. 0211/93 89 63 93     G.S.

Fortsetzung von Seite 1

Welcome Point hat klare Strukturen als Schaltzentrale

EFKES ANDERS JASSKAPEL spielt beim 
Jazz-Frühschoppen in Huckingen

Zum traditionellen Jazz-
Frühschoppen lädt der

Bürgerverein Huckingen
alle interessierten Bürger
und Musikfreunde am
Sonntag, 14. August, ein.
Ab 11 Uhr spielt im Steinhof
die  EFKES ANDERS JASS-
KAPEL, die seit 35 Jahren
mit ihren Auftritten über-
zeugt.
Diese "Streetparade-Band"

wirkt bei zahlreichen Jazz-
festivals mit.  Durch ihre ur-
sprüngliche und unkompli-
zierte Art, Jazz zu spielen,
bekommen die Musiker
schnell mit dem Publikum
Kontakt. Ein großer Teil ih-
rer Auftritte basiert auf tra-
ditionellen Streetparade-
Stücken. Um das Publikum

zu erreichen, interpretieren
sie die Musik der alten New
Orleans Bands, wenn auch
nicht ganz streng. Zwischen
schnellen Stücken spielen
sie langsame, zum Teil trau-
rige Balladen, genauso wie
es früher getan wurde, als
die Streetbands Teil des täg-
lichen Lebens, mit seinen
schönen und traurigen Sei-
ten, waren.
Natürlich gibt es bei diesem

Jazz-Frühschoppen nicht
nur musikalische Leckerbis-
sen. Auch für das leibliche
Wohl ist bestens gesorgt.
Auf die Besucher warten ne-
ben kühlen Getränken auch
herzhafte Sachen vom Grill.

sam

Die EFKES ANDERS JASSKAPEL spielt am 14. August beim Jazz-Frühschoppen in Huckin-
gen.                                                                                                                                       Foto: Privat

Wenn das Wetter wie im vergangenen Jahr mitspielt, können
die Gäste im Außenbereich des Steinhofs den Frühschoppen
genießen.                                                                          Foto: sam

Ein Urlaubstag im Terminal
Lust auf einen erlebnisrei-

chen Urlaubstag in Düs-
seldorf? Kein Problem - auf
dem Flughafen gibt es am 7.
August von 11 bis 18 Uhr
unter dem Thema „Som-
merzeit“ den „Duft der wei-
ten Welt“ sowieso und dazu
noch eine vielseitige, som-
merliche Spielwiese für
Groß und Klein beim Fami-
lien-Airlebnis-Sonntag:
Surf- und Jetski-Simulator,
Haifisch-Attacken als be-
sonderes Spiel mit Adrena-
lin-Ausstoß für mutige
Jungs und Mädels, Seilgar-
ten, Balance-Parcours. Som-
merbasteln (Sonnenblen-
den), Kinderschminken,
Puppentheater und weitere
Spielaktionen runden das
Angebot ab. Ballonkünstler
Mr. Jack ist auch im Termi-
nal, ein Pilotenschein kann
mit Tretflugzeugen erwor-
ben werden, und auf einer
Spielfläche können Kinder
ihre eigene Kreativität ausle-
ben. Für die Erwachsenen
bieten sich derweil die Air-

port-Arkaden mit Shops
und Gastronomie (mit
„Gastro“-Spezialangeboten)
zum Bummeln an. Kinder (2
– 11) werden solange kos-
tenlos in der Kinderbetreu-
ung beaufsichtigt oder kön-
nen im geliehenen Kinder-
wagen von Mami Poppins
am Bummeln teilnehmen.
Alles kostenlos. Auch die
Flughafenrundfahrten und
der Eintritt zur Zuschauer-
terrasse sind frei. Glückspil-
ze gewinnen bei der Air-
port-Rallye oder beim Ge-
winnspiel „Sie buchen – wir
zahlen“. Parken kostet von
10 bis 20 Uhr pauschal € 5,--
(nicht auf P 11 und 12, im
Maritim-Parkhaus und am
IC-Bahnhof und bei Ein-
fahrt mit EC-, Kredit- oder
Parkkarte, Parkticket bis 18
Uhr an der Erlebnis-Info
umtauschen oder bis 20 Uhr
an der Park-Service-Zentra-
le im EG Parkhaus 3). Ein
Urlaubstag in der Ferne
kann kaum erlebnisreicher
sein.                                        H.S.

Geschminkt zu werden wie eine Prinzessin, Fee oder Fabelwesen ist der Wunsch vieler Mäd-
chen. Beim Familien-Eventsonntag am 7. August werden diese Wünsche kreativ erfüllt. 
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Eine wunderbare Promenade
Wittlaer-Bockum hat auf

der Deichkrone eine
wunderbare Promenade er-
halten. Promenade ist aber
nicht die eigentliche Zweck-
bestimmung, vielmehr ist es
der neue Deichverteidi-
gungsweg, vorgesehen für
Einsatz- und Betriebsfahr-
zeuge bei Hochwassergefah-
ren. Noch ist der auf den
amtlichen Stadtplänen als
„Am Damm“ bezeichnete
Weg nicht wieder freigege-
ben, und es ist nach bisheri-
gen Verlautbarungen auch
nicht vorgesehen, dass hier
in Zukunft Jedermann wie-
der spazieren, promenieren
und radeln darf. Dafür ist
vielmehr der neue „Mittel-
weg“ auf der rheinseitigen
Deichböschung vorgesehen.

Als dritter Weg, ebenfalls
nur wenige Meter parallel
zum „Mittelweg“, verläuft
der Leinpfad, der bis „Am
Krienengarten“ (Stadtgrenze
zu Duisburg) jetzt verbrei-
tert und asphaltiert wurde
(der NORBOTE berichtete
darüber). 
Drei Wege unmittelbar ne-

beneinander, das ist ein Lu-
xus und eine Verschwen-
dung von Steuermitteln, die
man nur als Schildbürger-
streich bezeichnen kann. Ob
die Exklusivität des Deich-
verteidigungsweges auf der
Deichkrone auf Dauer
durchzuhalten ist? Die bis-
herige Exklusivität des Lein-
pfades nur für Fußgänger
wurde auch nicht durchgän-
gig respektiert.                H.S.

Eine wunderbare Promenade entlang des Rheins auf der Deichkrone in Wittlaer-Bockum.
Rechts unterhalb ist bereits der Unterbau des „Mittelweges“ zu erkennen, noch ohne Belag.
Noch weiter rechts am Rheinufer der jetzt asphaltierte Leinpfad.                                    Foto: H.S.

Karl-Harzig-Park umgebaut: 
Moderne Erholungsfläche mit Flair

Der neu gestaltete Karl-
Harzig-Park in Ungels-

heim ist gut einsehbar, bar-
rierefrei erreichbar, bietet
viel (schattigen) Platz zum
Ausruhen sowie Spielen und
wird von der Bevölkerung
sehr gut angenommen. Offi-
ziell eingeweiht wurde der
Park am Samstag. Der Bür-
gerverein hatte ein abwechs-
lungsreiches Programm für
Jung und Alt organisiert,
und auch das Wetter spielte
– entgegen der schlechten
Vorhersage – mit.
Helmut Schmitz, Vorsit-

zender des Bürgervereins
Ungelsheim, begrüßte nicht
nur die Bürger des Ortes,
sondern beispielsweise auch
die Vertreter der Parteien
und benachbarter Bürger-
vereine. Pastor Rolf Schrag-
mann segnete den Park und
die Menschen, die ihn be-
nutzen werden. Zuvor erin-
nerte er an die Schreckens-
nacht in München. Er for-
derte die Anwesenden zum
gemeinsamen Gebet auf:
„Als Christen sollten wir
nicht schweigen, wenn es
um jegliche Art von Gewalt
geht!“ Bezüglich des Parks
sagte der Geistliche: „Bei
Stress ist es wichtig, dass es
Orte gibt, an denen wir zur
Ruhe kommen können.“
Der Park könne in besonde-
rer Weise helfen, dass sich
die verschiedensten Men-
schen hier begegnen.
Oberbürgermeister Sören

Link dankte allen, die den
Umbau und das Fest ermög-
licht hätten, besonders das
Team um Schmitz. Er lobte:
„Der Park ist ein Schmuck-
stück für Ungelsheim, für
Sie, liebe Bürgerinnen und
Bürger, sowie für die Stadt
Duisburg.“ Das Stadtober-
haupt  freute sich, dass es
solche Plätze gebe, an denen
auch Veranstaltungen statt-
finden könnten.
Die Kosten des Umbaus

werden mit 225.000 Euro
beziffert. 200.000 Euro
kommen aus der Stadtkasse,
der Rest ist durch Spenden
finanziert – unter anderem
11.000 Euro vom Offenen
Kulturkreis (der sich gerade
auflöst) und dem Bürgerver-
ein (Überschuss der Jubilä-
umsfeier) sowie 3.500 Euro
durch die Kollekte der St.
Barbaramesse bei HKM.
Vor Ort überzeugten sich

am Samstag auch Bezirks-
amtsleiter Friedhelm Klein
und Udo Schulz, Sachge-
bietsleiter Grünplanung
beim Amt für Umwelt und
Grün. Sie hatten den Um-
bauprozess eng begleitet
und freuten sich, bei den
Vertretern des Bürgerver-
eins zuverlässige Ansprech-
partner gehabt zu haben.
Viele wichtige Impulse für
die Gestaltung des Parks sei-
en aus der Bevölkerung ge-
kommen, die in Workshops
konkret zu den Plänen Stel-
lung nehmen konnte.

Schon während der Bau-
zeit, die von Winter bis Mai
dauerte, sei der Park gut an-
genommen worden. Vor al-
lem die Auszubildenden der
Fachrichtung Garten- und
Landschaftsbau der Wirt-
schaftsbetriebe Duisburg
sorgten für Barrierefreiheit
an den Ein- und Ausgängen
sowie Bänken. Durch die
Auslichtung des Gehölz-
und Strauchbestandes wur-
de der Park besser einsehbar
und einladender. Aus Tram-
pelpfaden wurden ausge-
baute Wege. Die Rasenflä-

che wurde verstärkt, so dass
sie auch bei Regen oder
Großveranstaltungen ge-
nutzt werden kann. Ein
Brunnen im Hauptein-
gangsbereich wird vor allem
im Sommer Menschen allen
Alters anlocken. Für die
Kinder steht ein neues Klet-
tergerät zur Verfügung, es
wirkt als modernes, skulptu-
rales Parkelement.
Schmitz ist sehr zufrieden

und dankbar für den Um-
bau. Lediglich kleinere
Wünsche seien noch nicht
berücksichtigt, wie etwa der

angedachte Bouleplatz. Hier
überlege der Bürgerverein,
Eigeninitiative zu ergreifen.
Auch beim Wochenmarkt
setzt Schmitz auf starke Re-
sonanz: Ab Herbst wird sich
das Duisburg Kontor um
den Markt kümmern, der
donnerstags von 8 bis 13
Uhr möglichst viele Bürger
anlocken soll. Jetzt kann der
Besuch des Wochenmarktes
gut mit einem erholsamen
Aufenthalt im Karl-Harzig-
Park verbunden werden.

sam

Mit dem neuen Klettergerät im Karl-Harzig-Park haben alle Spaß - wie hier (von links) Oma
Uschi mit Nieke, sowie Luca und Florian mit ihrem Vater Christian.                             Foto: sam
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Es tut sich etwas in der
Angermunder Laden-

welt. Umzüge stehen an.
Andrea Lindenlaub, Inhabe-
rin der gleichnamigen
Buchhandlung, zieht Ende
des Jahres in die ehemaligen
Geschäftsräume von Elima
Moden auf der Angermun-
der Straße 32. Damit vergrö-
ßert sie ihr Angebot und
rückt noch dichter in das

Zentrum von Angermund.
Auch Ingrid May, Inhaberin
vom  Spielwarengeschäft
Hotzenplotz, wird Verände-
rungen vornehmen und in
absehbarer Zeit in die neuen
Geschäftsräume ein Haus
weiter ziehen. Hier hatte die
Familie Dentzer erst kürz-
lich ein Wohn– und Ge-
schäftshaus fertiggestellt. 
Buy local – dieses Motto

sollten sich nicht nur die
Angermunder auf die Fah-
nen heften. Jeder Umzug ist
mit Kosten und Aufwand
verbunden, und um den sta-
tionären Handel vor Ort zu
stärken, bleibt auch dem
Nordboten der Appell an
alle: Kaufen Sie vor Ort.
Hier kennt man sich!       G.S.

Der Hl. Dominikus grün-
dete vor 800 Jahren den

Dominikanerorden. Am 8.

August feiert die Kirche sein
Fest. Die Dominikanerin-
nen vom Kloster St. Kathari-

na in Düsseldorf-Anger-
mund, Rahmer Str. 50, laden
alle Interessierten zur Fest-

messe am Montag 8.8., um
18 Uhr ganz herzlich ein.
Der Dominikaner P. Dr.

Manfred Entrich aus Düs-
seldorf wird diese Festmesse
mit allen feiern.

Martin Schilling hat nun 
CDU-Stadtbezirksverbandsvorsitz 

Das Schloss der gräflichen Familie von Spee im Hintergrund: Ein Bild einiger Geschlossenheit
im neu gewählten CDU Ortsverband Angermund. Nun will Martin Schilling (vorne Mitte) als
neuer Vorsitzender des CDU Stadtbezirksverbandes mit Babette de Fries (4. v. r.) und Nicolas
Bullmann (2. v.r.) und Sylvester Liertz  (5. v.l.) an den Start gehen.                                Foto: G.S.

Anfang des Monats erst
wurde Martin Schilling

auf der Delegiertenver-
sammlung des Stadtbezirks-
verbandes 05 im Kaisers-
werther Rathaus einstimmig
zum neuen Vorsitzenden
gewählt. Damit folgt er auf
Andreas-Paul Stieber, den
Vorsitzenden des CDU
Ortsverbandes Kaisers-
werth. Stieber ist nun stell-
vertretender Vorsitzender
des Stadtbezirksverbandes,
genau wie Stefan Golißa
(Vorsitzender des CDU
Ortsverbandes Stockum/Lo-
hausen und Bezirksbürger-
meister im Stadtbezirk 05)
und Andreas Auler, der Vor-
sitzende des CDU Ortsver-
bands Wittlaer. Schriftfüh-
rer ist künftig Thomas Fell-
merk, der stellv. Vorsitzende
der CDU Lohausen-Stock-
um. Babette de Fries, stellv.
Vorsitzende des CDU Orts-

verbands Angermund, ist
nun neue Mitgliederbeauf-
tragte. Nicolas Bullmann,
Vorsitzender der Jungen
Union Düsseldorf Nord und
auch Vorstandsmitglied der
CDU in Angermund, ist ge-
meinsam mit Sylvester
Liertz in den Vorstand des
Stadtbezirksverbandes ge-
wählt worden. 
Im Mai 2017 gibt es Land-

tagswahlen
Martin Schilling blickt op-

timistisch und engagiert in
die Zukunft. „Ich freue mich
auf die gute Zusammenar-
beit aller CDU Ortsverbän-
de im Düsseldorfer Norden
untereinander“, betont der
Angermunder. 2017 stehen
die Landtagswahlen auf dem
Programm. Da geht es auch
um Einigkeit und gemein-
sam an einem Strang zu zie-
hen.                                    G.S.

Was gibt es Neues im Angermunder
Geschäftsleben?

Andrea Lindenlaub zieht Ende des Jahres in neue Geschäftsräume. Sie ist Vorsitzende der Inte-
ressengemeinschaft Handwerk & Handel und Inhaberin der gleichnamigen Buchhandlung
Lindenlaubs. Mit dem Umzug in die ehemaligen Geschäftsräume von Elima Moden ist sie noch
näher am Zentrum der Rosenstadt.

Teamwechsel in der Rosen Apotheke
Angermund

Der Start ist schon ge-
glückt. Zum Antritt der

neuen Aufgabe als Filiallei-
terin der Rosen-Apotheke in
Angermund hat das Team
Dr. Wagma Popal einen
herrlichen Sommerblumen-
strauß überreicht.
Am 1. August wird sie die

Leitung der Apotheke über-
nehmen, die im Herzen von
Angermund vor mehr als
dreieinhalb Jahren wieder-
eröffnet wurde. Dr. Chris-
toph Herrmann, gebürtiger
Rahmer, der mit seiner Fa-
milie in Angermund lebt
und in bereits 2. Generation
die Hubertus-Apotheke in
Duisburg-Großenbaum
führt, ist Inhaber.
Nun steht ein Teamwechsel

an. Frau Dr. Wagma Popal,
promovierte Apothekerin,
ist die neue Leiterin und
folgt auf Alexey Bronov, der
in Erkrath eine eigene Apo-
theke übernimmt. Ein er-
fahrenes Team steht ihr zur
Seite.

Unterstützt wird sie von
Kristina Schlem (PTA). Sie
war in der Großenbaumer
Hubertus-Apotheke längst
ein bekanntes Gesicht, bevor
Sie Anfang Mai den Mitar-
beiterwechsel in der Rosen-
Apotheke einleitete.
Auch Kristina Bogojeska

(PTA) konnte in Großen-
baum schon viel Erfahrung
sammeln und arbeitet nun
bereits seit einiger Zeit halb-
tags in Angermund.
Ergänzt wird das neue

Team von Birgit Pohl, die
schon seit viel Jahren als
Apothekenhelferin in der
Rosen-Apotheke tätig ist.
Frau Dr. Raphaela Minderop
ist zweimal pro Woche in
Angermund als Verstärkung
anzutreffen.
„Wir möchten den Kundin-

nen und Kunden weit über
die Grenzen von Anger-
mund hinaus einen beson-
ders persönlichen Service
bieten und möglichst kom-
petent und einfühlsam in al-

Vlnr.: Birgit Pohl, Kristina Bojojeska, Dr. Raphaela Minderop, Dr. Wagma Popal mit Blumen-
strauß, Dr. Christoph Herrmann, Kristina Schlem, Alexey Bronov.                                 Foto: G.S.

len pharmazeutischen Fra-
gen beratend zur Seite ste-
hen“, betont Dr. Wagma Po-
pal.

Nicht auf dem Foto ist
Christine Krupka, die einen
Tag pro Woche in der Ro-
sen-Apotheke beschäftigt ist

und in der übrigen Zeit in
Großenbaum in der Huber-
tus-Apotheke anzutreffen
ist.                                      G.S.

800 Jahre Dominikanerorden
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Rahm bleiben bestehen,
auch bei Rewe in Hütten-
heim sollen ab Herbst 2017
diese Funktionen genutzt
werden können. Wo werden
die täglichen Geschäfte erle-
digt, wo gehen die Men-
schen hin? Überlegungen
der Sparkasse laufen darauf
hinaus, beispielsweise im
Edekamarkt in Huckingen
weitere Automaten aufzu-
stellen.
Unter den mehr als 60 Gäs-

ten waren auch viele Sermer,
die nicht verstehen konnten,
warum es hier (ebenso wie
in Ungelsheim) keine Spar-
kassen-Automaten mehr ge-
ben soll. Die Finanzexperten
verwiesen darauf, dass die
Nachfrage mit durchschnitt-
lich 59 Verfügungen pro Tag
in Serm sehr niedrig seien –
normal seien 250 bis 300.
Rainer Kreh, Vorsitzender
des Bürgervereins Serm, gab
zu bedenken, dass viele Bür-
ger des Dorfes nicht mehr
mobil sei und nur schlecht
mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln beispielsweise nach

Huckingen gelangen könn-
ten – „Sie geben ihr Allein-
stellungsmerkmal auf!“
Mehrfach kam der Hinweis
aus dem Publikum, ob die
Sparkasse an die Neubürger
durch neue Baugebiete ge-
dacht habe. Zum jetzigen
Zeitpunkt, so Schneide-
wind, sei der Sparkassenbus
(wahrscheinlich ein Sprin-
ter) angedacht. Über die
Frequenz müsse man reden,
sie hänge natürlich auch da-
von ab, wie er angenommen
werde. Überlegt werde, den
Halt des Busses nach Mög-
lichkeit mit den Wochen-
märkten zu verbinden.

Heftige Kritik
Heftige Kritik schlug den

Sparkassen-Mitarbeitern bei
dem Vorschlag entgegen,
Bankautomaten an der To-
tal-Tankstelle in Mündel-
heim aufzustellen – an der
„meistfrequentierten Kreu-
zung in Deutschland“, die
von Fußgängern und Rad-
fahrern nur schwer zu errei-
chen sei. Auf Vorschlag von

Wolfgang Schwertner (stell-
vertretender Vorsitzender
des CDU-Ortsverbandes)
und Klaus Drechsler (Vor-
sitzender des Bürgervereins
Mündelheim) prüfen die
Verantwortlichen derzeit, ob
die Automaten im Zentrum
von Alt-Mündelheim aufge-
stellt werden könnten. Hier-
zu gaben Schwertner und
Drechsler Alternativstand-
orte an.
Elischewski forderte die

Bürger weiter zum Dialog
auf: „Wir selbst wohnen in
Duisburg und bekommen
die Kritik mit. Wir müssen
und wollen überleben. Der
Bus ist auf Bürgerdruck ent-
standen.“ Ab 2017 werde es
zudem telefonische Bera-
tung und Hilfestellung ge-
ben: Nach kurzer Legitima-
tion könne man beispiels-
weise Überweisungen ver-
anlassen oder Konten eröff-
nen. Das Service-Center sei
von 8 bis 20 Uhr zu errei-
chen.                                  sam

Die Sparkasse Duisburg
plant bis 2022 eine er-

hebliche Umstrukturierung,
bei der vor allem die kleine-
ren Filialen geschlossen
werden, wie beispielsweise
in Mündelheim und Ungels-
heim. Welche Befürchtun-
gen die Bürger mit dieser
neuen Situation verbinden,
wurde jüngst bei einer Infor-
mationsveranstaltung im
„Landgasthof Schenke“
deutlich – in Serm sollen die
Automaten ganz abgebaut
werden. Vertreter der Spar-
kasse beschwichtigten: Ein
Sparkassen-Sprinter soll alle
Ortsteile anfahren.
Auf Einladung des CDU-

Ortsverbands Mündel-
heim/Ehingen/Serm, der
sich der Bürgerverein Serm
anschloss, stellten Ulrich
Schneidewind, stellvertre-
tender Vorstandsvorsitzen-
der der Sparkasse Duisburg,
und Gerd Elischewski, Ab-
teilungsleiter für Unterneh-
mensentwicklung, die Pläne
des Geldinstituts vor.
Schneidewind erläuterte,
dass das bargeldlose Zahlen
immer mehr in den Vorder-
grund rücke. Der technische
Fortschritt und die niedri-
gen Zinsen brächten für die
Sparkasse nur eingeschränk-
te Möglichkeiten, Geld zu

verdienen. Die Resonanz in
den Filialen sei deutlich zu-
rückgegangen: durch-
schnittlich besuche jeder
Kunde einmal im Jahr das
Geldinstitut, benutze
250mal Online-Banking
und 25mal den Bankauto-
maten. „Um eine Zwangsfu-
sion abzuwenden, müssen
wir neue Weichen stellen“, so
Schneidewind. Die Konzen-
tration der Geschäftsstellen
trage zu besseren Vertre-
tungsmöglichkeiten bei und
erleichtere das Hinzuziehen
von Fachleuten. Die Mitar-
beiterzahl werde sich von
500 auf 410 durch natürli-
chen Abbau im Geschäfts-
stellenbereich reduzieren.

Filialschließungen
In September 2017 werden

die Filialen in Mündelheim
und Ungelsheim schließen,
die Kunden können dann
nach Huckingen gehen. Ab
2023 zieht die Huckinger
Geschäftsstelle dann mit in
den Neubau der Sparkasse
am Sittardsberg, in dem 41
Mitarbeiter tätig sein sollen.
Im Duisburger Süden wird
es zusätzlich dann nur noch
die Geschäftsstellen Gro-
ßenbaum und Wanheimer-
ort geben. Die Geldautoma-
ten und SB-Terminals in

Pläne vorgestellt: Sparkassenbus 
statt kleine Geschäftsstellen

Informierten die Bürger über die Pläne der Sparkasse (von links): CDU-Bezirksvertreter Wolf-
gang Schwertner, Bürgervereinsvorsitzender Rainer Kreh, Ulrich Schneidewind (stellvertreten-
der Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Duisburg), CDU-Ratsherr Thomas Susen und Gerd
Elischewski, Abteilungsleiter für Unternehmensentwicklung bei der Sparkasse.            Foto: sam
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ein Geschenk Gottes ist.
Nach Stärkung durch eine
Erbsensuppe an Bord wurde
in Kupferdreh umgestiegen
in die historische Hespertal-
bahn dem Seeufer entlang,
die mit ihrer „Holzklasse“
das Alter der Senioren weit

übertraf. Sie erwies sich im
einsetzenden Regen als was-
serdicht. Es regnete übrigens
immer nur, wenn die Senio-
ren gerade unter Dach im
Bus, Schiff oder Zug saßen.
Am Haus Scheppen wurde
wieder aufs Schiff gestiegen,

auf dem inzwischen die Kaf-
feetische gedeckt waren. Mit
den mit Kaffee und Kuchen
gestärkten Senioren wurde
die MS Heinrich Thöne in
Werden und Kettwig wieder
„heruntergeschleust“. Von
Mülheim aus ging es dann

wieder per Bus nach Kal-
kum. Ein wunderbarer Tag
auch deswegen, weil die Se-
nioren dem neuen Pfarrer
formlos nahe und mit ihm
ins Gespräch kamen.       H.S.

School`s Out Party in
Wittlaer

Bevor es nach dem letzten
Schultag in die Ferien

ging, hatte der Heimat- und
Kulturkreis Wittlaer e.V. zur
4. School`s Out Party auf die
Anlage des Turnvereins Kal-
kum Wittlaer eingeladen.
Eine wunderbare und er-
folgreiche Kooperation der
beiden Vereine mit der
Franz-Vaahsen-Grundschu-
le. Das Wetter und auch die
Stimmung hätten nicht bes-
ser sein können und so ka-
men sehr viele Schüler, El-
tern, Großeltern, ehemalige
Schüler, Lehrkräfte und wei-
tere Gäste. Immerhin hat
Wittlaer eine der „schüler-
stärksten“ Grundschulen in
Düsseldorf. Die Begrü-
ßungsreden hielten Dr. Jan
von der Gathen als Rektor

der Grundschule und Prof.
Dr. Sebastian Krause, Vor-
sitzender des Heimat- und
Kulturkreises. Auf dem
Kunstrasenplatz glänzten
Schülerinnen verschiedener
Klassen mit mehreren Tanz-
vorführungen, denen sich
nach einigen Zögern dann
auch einige mutige Jungen
anschlossen. Zum Abschluss
des Schülerprogramms
spielte die Band „High 5“
mit Nils, Malte, Tim, Carl
und Ferdinand auf Schule
und Wittlaer „umgetextete“
Songs wie „Stress auf dem
Schulhof “ und „Denn in
Wittlaer brennt noch Licht“
mit hohem lokalen Unter-
haltungswert. Für die Fort-
setzung der tollen Stim-
mung nach dem Schüler-

programm sorgte die Band
“No Service“. Der „Sparda
Bank Surf Contest“ brachte
jungen und junggebliebenen
Teilnehmern viel Spaß
(Bullriding auf einem Surf-
brett). Dank der Flutlichtan-
lage konnte sich das Fest bis
in die Dunkelheit fortsetzen,
bei diversen Ballspielen,
Musik, leckerem Grillgut,
kühlem Sekt, Wein, Bier und
alkoholfreien Getränken.
Dass dieses Fest auch im
nächsten Jahr der Ausklang
des Schuljahres sein wird,
konnte man den Worten von
Dirk Becker entnehmen,
Vorstandsmitglied im Hei-
mat- und Kulturkreis und
Hauptorganisator der Party,
der viele fleißige Helfer und
Unterstützer hatte.           H.S.

Tanzvorführungen der Schülerinnen, denen sich hier ein paar mutige Schüler angeschlossen
haben.                                                                                                                                      Foto: H.S.

Zu Wasser und auf Schienen
Zu einem wunderbaren, ja

unvergesslichen Ausflug
hatte die kath. Pfarreienge-
meinschaft Kaiserswerth
ihre Senioren eingeladen.
Rund 100 folgten der Einla-
dung und waren trotz des
nicht sehr sommerlichen
Wetters begeistert von dem
abwechslungsreichen Tag.
Mit Bussen ging es vom
Parkplatz bei „Freemann“ in
Kalkum zum Wasserbahn-
hof in Mülheim und dann
mit der MS Heinrich Thöne
ruhraufwärts auf dem
„Amazonas des Ruhrge-
biets“. So wird die Ruhr, mit
ihren grünen Ufern nicht
ganz zu Unrecht, im Fahr-
plan der „Weißen Flotte“ be-
zeichnet. Kormorane und
Reiher standen an den Ufern
Spalier. Über die beiden
Schleusen in Kettwig und
Werden wurde der 16 m hö-
her liegende Baldeneysee er-
reicht. Villa Hügel oben auf
den Ruhrhöhen und ein ver-
lassener Förderturm am
Ufer waren das Einzige, was
das Auge mit dem Begriff
„Industrie/Ruhrgebiet“ in
Verbindung bringen konnte,
alles erläutert vom Schiffs-
führer. In einer kurzen An-
dacht erinnerte Pfarrer
Wolfgang Dregger daran,
dass diese herrliche Natur

Hundert Gemeindemitglieder aus der kath. Pfarreiengemeinschaft Angerland-Kaiserswerth und Pfarrer Oliver Dregger mit-
tendrin.                                                                                                                                                                                           Foto: H.S.
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Und wer hat für Portugal in der EM 
getippt?

Ein nagelneuer Weber
Grill mit Deckel war der

Hauptgewinn für den richti-
gen Tipp bei der Europa-
meisterschaft. Wer hat denn
schließlich schon auf Portu-
gal getippt? „Wir“, betont
Tobias Escher aus Kaisers-
werth.  Auch, wenn die
Chancen auf den Titelge-
winn vielen nicht besonders
realistisch erschien. Tobias
Escher freute sich riesig.
„Den können wir in den
nächsten Tagen schon ein-
weihen“, erklärte der dreifa-
che junge Familienvater.

Claudia Maria Hecker, die
Inhaberin der Apotheke am
Klemensplatz, die nach ein-
einhalb Jahren richtig gut in
Kaiserswerth angekommen
ist, strahlte mit ihm um die
Wette. „176 Kundinnen und
Kunden haben am Gewinn-
spiel teilgenommen, davon
haben 80 auf Deutschland
getippt, 31 auf Frankreich
und nur 10 auf Portugal“.
Der Sieg und der Preis wa-
ren also wohlverdient. Und
die Saison passt auch, der
Sommer ist noch in vollem
Gang.                                  G.S.

Tobias Escher und Claudia Maria Hecker mit dem Hauptge-
winn vor der Apotheke am Klemensplatz.                   Foto: G.S.

Das Schützenfest Kaiserswerth 
war wunderbar

Schon wieder vorbei ist
das Schützenfest Kaisers-

werth der Sebastianus Bru-
derschaft 1285 e.V., das tra-
ditionell Anfang Juli direkt
am Rhein gefeiert wird. Die
Stimmung war an allen Ta-
gen bestens, das Wetter per-
fekt. Kein plötzlicher Regen-
guss, der störte, kein Gewit-
ter, das die Parade am Sonn-
tag, 3. Juli, verdarb, keine
dunklen Wolken am Him-
mel.
Besonders eindrucksvoll

war das harmonische Mitei-
nander des katholischen
Pfarrers Oliver Dregger, der
seit ein paar Monaten die
Nachfolge von Hermann-
Josef Schmitz in der Kaisers-
werther Gemeinde angetre-
ten hat, und Jonas Mar-
quardt, dem evangelischen
Pfarrer. So schunkelten bei-
de gemeinsam beim Krö-
nungsball am Abend des 4.
Juli und gaben der Gemein-
de ein einträchtiges Bild.
Das heißt dann zu Recht le-
bendiges ökumenisches
Miteinander, auf das Pastor
Dregger im Grußwort der
Festschrift verwiesen hatte.
Frisch gekürt sind die

neuen Majestäten
Peter Kraus heißt der neue

König der Bruderschaft. Er
ist 47 Jahre alt, Mitglied des
Tambourcorps Barbarossa
und lebt mit seiner Ehefrau
Sonja Kraus und zwei Kin-
dern in Kaiserswerth. Schö-
nes Detail ist, dass sein Sohn
Tim der diesjährige Klein-
schützenkönig der Bruder-
schaft ist. Die Hobbies des
Elektrikers sind Musik und
Fortuna Düsseldorf.
Florian Peters heißt der

Kronprinz. Der 23-jährige
Finanzbeamte nahm Johan-
na Ipach, gleich alt und so-
gar den gleichen Beruf aus-
übend, zur Kronprinzessin. 
Johannes Brokatzky ist

Schülerprinz, Tim Kraus
und Anika Dorn stellen das
Kleinschützenkönigspaar. 

Das neue Königspaar fährt bei der Parade am Montag bei herrlichstem Sonnenschein am Rat-
haus direkt am Kaiserswerther Markt vorbei. Peter und Sonja Kraus freuen sich auf ein ereig-
nisreiches Königsjahr. Dass Peter Kraus ausgewiesener Fortuna Fan ist, davon konnten sich
alle Gäste bei der Parade der St. Sebastianus Bruderschaft Kaiserswerth 1285 e.V. überzeugen,
denn da schwang eine rot-weiße Fahne mit dem Logo des Düsseldorfer Sportvereins ganz
vorne mit. Auch wir von der Redaktion des NORDBOTEN wünschen dem frisch gekürten Kö-
nigspaar ein schönes Jahr der Regenschaft.

Nachwuchspflege muss sein. Das Festzelt am Rhein war am Kindertag gut gefüllt und die Stim-
mung gut und lebhaft.                                                                                       Fotos: Regina Schäfer

Wieder einmal bewährt hat
sich der herrliche Platz di-
rekt am Rhein. Auch das
Festzelt war luftig und gut
gefüllt, an allen Tagen nicht
zu heiß und nicht zu kalt.
Einfach alles stimmig. Die
Kirmes erfreute sich vieler
kleiner und großer Besu-
cher. Das nostalgische Ka-
russell war gut belegt, die
anderen Fahrgeschäfte
konnten hübschen Umsatz
verzeichnen, und Zucker-
watte, gebrannte Mandeln,
Erbsensuppe und Pommes
gingen immer.                 G.S.
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Mietangebote:
Wittlaer, Whg., EG, 80 m², 3 Zi., KD, 1 Bad ensuite, G-WC mit Dusche,
Terrasse m. kl. Garten, Tiefgaragenstellplatz, 81Kw, 895 Euro + NK + TG
75 Euro + 2 MM Kaution. Tel. 0160/4277995
D-Angermund, 3 Zi., KDB, 105 m² im 1. OG, 2-Fam.-Haus mit sep. 
Eingang, 45 m² Wohn-Esszimmerbereich, gr. Balkon u. Terrasse,
Einbauschränke + Küche, Parkettboden, KM 1.000 € + NK 150 € an 
älteres Ehepaar od. Einzelperson ab 1.9.16 zu vermieten. Tel. 0172/2037047

Mietgesuch:
Junge Dame mit geregeltem Einkommen sucht 2-3 Zimmer-Wohnung
mit Balkon/Garten in ruhiger Lage. Tel. 0173/5410500

Garagen:
Suche zum 1.9. oder später eine Garage oder Abstellraum in
Kalkum, Nähe Lambertuskirche. Tel. 0172/2613877

Verkauf:
82 m² große ETW im OG eines freistehenden 2Familien Hauses zu
verkaufen. 3 Zimmer + Spitzboden, Terrasse u. Garage, ca. 200 m²
Gartenland + Sauna können mit erworben werden, ist aber keine
Bedingung. Erdwärmepumpe, Fußbodenheizung, Böden gefliest,
Kellerraum. Tel. 01575/6514243

Mit einer musikalischen
Reise um die Welt ver-

abschiedeten sich Schüler,
Lehrer und Betreuer der
GGS Am Knappert in die
Sommerferien. Im Mittel-
punkt des Schulfestes stand
ein selbstgeschriebenes Mu-
sical, bei dem alle Kinder
mitwirkten. Besonders be-
geisterte der neue Schulhit:
Nach der Melodie von
„Atemlos“ sangen schließ-
lich wirklich alle mit: „Duis-
burg Rahm, Hand in
Hand…“.

Das Musical wurde von ei-
nem Team aus dem Lehrer-
kollegium geschrieben, die
Musik passend von allen
dazu ausgesucht. Drei Kin-
der unterhalten sich darü-
ber, wohin sie in die Ferien
fahren, beziehungsweise
wohin sie denn gerne mal
fahren würden. Sie begeben
sich gedanklich in den Re-
genwald, nach Afrika, nach
Italien, in die Antarktis, in
den Orient, nach Amerika
und nach Frankreich. Am
Ende stellen sie aber fest,

dass es in Duisburg auch
schön sein kann, denn ein
Kind bleibt zu Hause:
„Duisburg Rahm, Hand in
Hand …“
Mit bunten Kostümen und

Tänzen begeisterten die
Mädchen und Jungen auf
der Bühne ihr Publikum.
Die vielen Proben hatten
sich gelohnt – wie der Beifall
zeigte.
Schulleiterin Gisela Martini

erklärte, „dass der Schulhit
in Zukunft Schüler und Leh-
rer  immer in die Ferien be-

gleiten und den Kindern
eine Möglichkeit der Identi-
fikation mit unserer Schule
und mit Duisburg bieten
soll.“ Denn am Ende des
Songs heißt es: „Atemlos,
schwindelfrei, tolle Ferien
für uns zwei.“
Die Eindrücke des Musicals

wurden anschließend bei
vielen Spiel- und Essens-
ständen noch intensiv wei-
ter verarbeitet. Ein schöner
Start in die Ferien.           sam

Am nächsten Wochenen-
de, 6./7. August, ist es

wieder soweit. Auf dem Kal-
kumer Acker, wo sich Vieh-
straße, Heiderweg und Lü-
nen`sche Gasse treffen, fin-
det wieder das zweijährige
historische Erntefest der
Angermunder Trecker-
freunde statt. Es ist viel
mehr als ein Zusammen-
kommen von Fans histori-
scher Schlepper, es ist zu-
dem ein großes Freiluftmu-
seum mit sehr viel „action“.
Rund 200 historische Trak-
toren und Landmaschinen
fahren auf, die alle noch

funktionieren, eine Feld-
backstube und ein Backhaus
für Kinder gehen in Betrieb.
Dabei ist auch die histori-
sche Bauernstube auf Rä-
dern, die manche Kinder-
garten- und Grundschul-
kinder schon kennen. Der
Eintritt ist frei. Für Kinder
gibt es in diesem Jahr auch
eine Feldeisenbahn zum
Mitfahren. Auf den tuckern-
den Traktoren kann man
natürlich auch wieder mit-
fahren. Der Acker wird zum
„speedway“. Es gibt deftiges
und schmackhaftes Essen,
und es muss auch keine

Kehle trocken bleiben. Man
sieht und erlebt, dass Le-
bensmittel nicht im Super-
markt produziert werden
und Brot nicht auf Knopf-
druck aus dem Automaten
eines Discounters kommen
muss. Es schmeckt dann
auch ganz anders. Man kann
auf dem Acker erwerben,
was auf einem Acker ge-
wachsen ist (nicht nur Brot).
Am Samstagabend ab 20
Uhr wird mit DJ Otto aus
Angermund getanzt, je nach
Witterung im Zelt oder auf
dem Acker.                         H.S.

„Duisburg Rahm, Hand in
Hand…“

Für ihre Mühe erhielten die jungen Darsteller viel Applaus. Familie und Freunde waren gekommen, um das selbst geschriebene
Musical live zu verfolgen.                                                                                                                                                             Foto: sam

Museum auf dem
Acker

Hardi Ceglarek vor seiner historischen Bauernstube.                                                         Foto: G.S.

D-Lohausen 2 Zi, 49 qm Atelierwhng.
Moderne großzügige Dachwohnung mit Schrägen. Zeitgem.
Gestaltung mit Glasfasertapete, Echtholzparkett, EBK, 
modernes Duschbad. Begehb. Kleiderschr. Einbauschr.
Diele + Wohnz. Halogen + LED Einbaustr. Energiepass 170
KWh/a/qm € 450 + NK VZ 150
0211 452524 + 0172 26 333 00  huedim@web.de

Mietangebot:
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717

Installation u. Reparatur von Satelliten-Kabel- und Alarmanlagen.
HAFKESBRINK  in  DU-Süd, Tel.  0203-752045 Meisterbetrieb.
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer
Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613

Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT   www.steini-hilft.de
Hausmeister - und Montageservice Steingen
Gartenpflege -  Reinigungsarbeiten
Renovierung - Laminat/Parkett - Rollladenreparatur
Rundumservice f. Haus, Hof, Garten u. Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik.
SCHNEIDER Tel. 0203-760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17

Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. E. Böcken Brunnenbau. Tel. 02162/30501
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23
PC Reparatur & EDV-Dienstleistungen EnzoComp 
Angermunder Str. 33 in D´dorf-Angermund. Tel. 0203/74 99 99
Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Baumdienst Jan Hermanick: Baumfällung, Seilklettertechnik,
Baumpflege: 0173-5470398

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und 
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Suche alte Meistergeige oder Cello, auch stark beschädigt! 
Zahle bar! Tel. 0211/4980409

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
CORSO ITALIA SPRACHSCHULE Seit 2008 macht das Lernen in
Lohausen Spaß! 0211/200 733 53 www.corso-italia-duesseldorf.de

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194

Coaching/Training:
leichter leben - Ute Griessl Institut
Tagesseminar:„Hoffen und Handeln“, Samstag ,17. September 2016 
Anmeldung unter: Tel. 0211/4350385 - www.nlp-kaiserswerth.de

Stellenangebote:
Wer hat Spass an einer redaktionellen Mitarbeit?
Für die Stadtteile Lohausen, Stockum u. Golzheim suchen wir
eine(n) engagierte(n) Mitarbeiter(in). Voraussetzung: selbst-
ständige Kontaktaufnahme zu ortsansässigen Vereinen und Verbän-
den, sehr gute Rechtschreibkenntnisse. Das Fotografieren sollte
auch kein Problem sein. Die Bezahlung erfolgt auf Zeilen-Honorar-
basis. Nur wer an einer langfristigen Mitarbeit interessiert
ist, sollte sich mit einem Probeartikel bewerben unter: info@nordbote.info
Für die Betreuung und Erweiterung unseres Anzeigenkunden-
stammes suchen wir eine/n Akquisiteur/in. Die Bezahlung erfolgt auf
Provisionsbasis. Diese Tätigkeit ist besonders geeignet für Mütter, die
neben der Familie noch freie Zeit haben und sich etwas hinzu verdienen
möchten. Voraussetzungen: gepflegte Erscheinung, Kontaktfreude, Ver-
handlungsgeschick. Gute PC-Kenntnisse sind  erwünscht. Bewerbungen
nehmen wir gerne unter Email info@nordbote.info entgegen.

Verkäufe:
Bosch Elektromäher und Kettler Tischtennisplatte, voll 
funktionsfähig für 100 Euro abzugeben. Tel. 0211/407786

Ankäufe:
Achtung: Kaufe gut erhaltene Pfeifen, auch ganze Sammlungen
und Zubehör, gerne aus Haushaltsauflösung. Tel. 0203/3959320
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
Von Privatsammler gesucht Teppiche, Bilder, Pelze, Schmuck, Taschen
u. Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafel-silber, Bernstein, 
Münzen, Porzellan u. alles Alte u. Schöne. Hr. Schubert, 0162/1595577
Antiquariat Schmitz kauft an: Bücher, Noten, Britannica, 
Ansichtskarten, Fotos, Nachlässe, Bibliotheken. Tel. 02102/80200

Gesundheit/Fitness/Sport:
Tennis-Hallenabos für die kommende Wintersaison in Lohausen noch
zu preiswerten Zeiten verfügbar. Mo-Fr vor 16 Uhr, Sa+So ab 13 Uhr.
info@tgnord.de

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de
www.antiklagerverkauf.de in D-Angermund. T. 0176/68535899

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder, 
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Schallplatten? Abholung 
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295
Sympathische Computer-/IT-Spezialistin für Senioren 
unterstützt Sie gerne bei Computereinweisung, Hilfestellung,  theoret.
und techn. Problemen. E-Mail FM.privat@gmx.de oder 0173/2709628

Anzeigensonderseite

Der Platz am Rhein ist
herrlich. Kein Wunder,

dass die St. Sebastianus Bru-
derschaft Kaiserswerth 1285
e.V. ihre Zelte nach einem
kurzen Intermezzo auf dem
großen Parkplatz Nieder-
rheinstraße wieder an den
Rhein verlegt hat. Am
Schützenfestmontag, 4. Juli,
war die Stimmung mittags
schon wieder auf dem Hö-
hepunkt, der Kirmesplatz
füllte sich, das Karussell war
gut belegt, Kinderstimmen
erfüllten die Luft, die Stühle
waren von Erwachsenen be-
legt, die sich mittags die
Erbsensuppe schmecken lie-
ßen.
Für Beschallungsanlage

und eine Wendeltreppe
Ein schöner Rahmen, um

Spenden zu übergeben.
Gundula Pohlhaus, Dirk
Günthör und Volker Ditt-
mann kamen von der Filiale
Kaiserswerth  rasch herüber
und begrüßten Dr. Ulrich
Micke, den Schützenchef
der Kaiserswerther Bruder-

Spenden mitten auf
dem Kaiserswerther

Schützenfest

schaft, um ihm einen Scheck
in Höhe von 2.000 Euro zu
übergeben. „Damit finan-
zieren wir eine Beschal-
lungsanlage“, erklärte der
Kaiserswerther. „Die ist ex-
trem hilfreich für uns und
schont die Stimmbänder,
wenn wir etwa die Schießer-
gebnisse verkünden oder
andere Neuigkeiten haben“.
Auch Gregor Henrichs vom

Tambourcorps Barbarossa
nahm stolz den symboli-
schen Betrag von 2.500 Euro
entgegen. „Wir werden das
Geld dafür verwenden, eine
Wendeltreppe in unseren
Proberaum einzubauen. Wir
treffen uns immer einmal
pro Woche in einem Raum
über Tappert am Kaisers-

werther Markt und haben
richtig Glück, dass wir im
Tambourcorps keine Nach-
wuchssorgen haben“, erklärt
Henrichs. 36 Erwachsene
und Kinder spielen im Tam-
bourcorps, davon sind fünf
zwischen 10 und 14 Jahre
alt, zwei gerade in der Aus-
bildung (8 und 11 Jahre alt).
“Alles Eigengewächse“, be-
tont Henrichs stolz.
Die Beträge stammen aus

den PS-Zwecksparerträgen.
„Wir nehmen Bewerbungen
von Vereinen, Schulen und
Kindergärten bis zum 15.
November 2016 an“, fügt
Dirk Günthör, Filialdirektor
aus dem Stadtnorden ein-
schließlich Derendorf und
Pempelfort, hinzu.           G.S.

(vlnr.:) Eine Spende für die Bruderschaft: Volker Dittmann,
Dr. Ulrich Micke, Gundula Polhaus, Dirk Günthör.

(vlnr.:) Eine Spende für den Tambourcorps Barbarossa: Dirk
Günthör, Gundula Polhaus, Gregor Henrichs, Volker Ditt-
mann.                                                                              Fotos: G.S.

Boule
Abteilung

vom TVA sucht
Verstärkung

Es gibt im Stadtnorden
wohl keine Bouleanlage,

die schöner liegt als die
gleich am Waldrand vom
Angermunder Turnverein
(TVA). Nun sucht die Bou-
leabteilung Mitglieder/in-
nen, die das Team verstär-
ken. An drei Tagen der Wo-
che wird gespielt, und zwar
dienstags, donnerstags und
samstags, im Sommer von
15-17 Uhr und im Winter
von 14-16 Uhr. Vorausset-
zung ist eine Mitgliedschaft
im TVA, die auch andere
Vorteile hat. Denn das Brei-
tensportangebot ist riesig.
Ein weiterer Pluspunkt:

Wenn sich mindestens vier
Leute finden, die im Verein
sind und an anderen als den
festgesetzten Spieltagen
boulen möchten, ist das
möglich. Schnuppern ist
nicht nur erlaubt, sondern
erwünscht. Und das gemüt-
liche Miteinander bei einem
Glas Wein nach dem Spiel
möchte niemand der Mit-
glieder mehr missen. Ab 1.
August ist Christa-Annema-
rie Grabbe neue Boulewar-
tin und Ansprechpartnerin
unter mobil 0173/27 87 565.
Turnverein Angermund,

Freiheitshagen 30, 40489
Düsseldorf.
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Der erste Freitag in den
Schul-Sommerferien

steht bei vielen Bürgern im
Duisburger Süden lange als

fester Termin im Kalender.
Das Fest rund um das Be-
zirksamt ist ein beliebter
Treffpunkt. Da in diesem

Jahr auch das Wetter mit-
spielte, wurde bis in die
Nacht hinein fröhlich gefei-
ert.                                       sam

Beliebter Treffpunkt

Bei gutem Wetter lauschten viele Bürger den Klängen von „Achim Frank & Band“.  Foto: sam




